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Herren Landesklasse Gr. 3

TSB Schwäbisch Gmünd : VfR Birkmannsweiler III 
Samstag, 24.09.2022, 16:00 Uhr

VfR Birkmannsweiler III stockt Punktekonto gegen TSB 
Schwäbisch Gmünd auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des VfR Birkmannsweiler III am vergangenen Samstag in
der Herren Landesklasse Gr. 3 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSB Schwäbisch Gmünd.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:28 aus Sicht der
Gastmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Fabian Bubak. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Marco
König nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hennig / Janocha hatten im Doppel gegen Bogdanov / Hanke
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten wiederum Calzetta / Metz letztlich parat, um König / Brunner
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. In
vier Sätzen verloren danach Kunze / Schiek ihre Partie gegen Klöpfer / Bubak. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen eher schnellen Punkt
für seine Mannschaft holte Matthias Hennig beim 11:5, 11:5, 12:10 gegen Jan Brunner. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Oliver
Janocha in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Marco König. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Luca Calzetta hatte im Einzel
gegen Tobias Klöpfer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Das Einzel zwischen Johannes Metz und Alexey Bogdanov endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der
TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Fabian Bubak hatte Phillip Kunze nur im ersten Satz eine Chance. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Gunther Schiek bei seiner Pleite gegen Erik Hanke. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Zwischenzeitlich musste Matthias Hennig zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Marco König aber trotzdem sicher mit 11:6, 8:11, 12:10,
11:4 ein. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Oliver Janocha bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Jan Brunner. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Luca Calzetta über
die 1:3-Niederlage gegen Alexey Bogdanov hinweggetröstet werden musste. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen Sieg fuhr anschließend hingegen Johannes Metz beim
11:8, 4:11, 11:7, 16:14 gegen Tobias Klöpfer ein. Lange umkämpft war anschließend die Partie
zwischen Phillip Kunze und Erik Hanke, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Hanke
seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen
Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten
Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Chancenlos war anschließend Gunther Schiek gegen
Fabian Bubak nicht, aber mehr als ein 10:12, 8:11, 14:12, 7:11 sprang nicht heraus. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (21:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der TSB Schwäbisch Gmünd nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der VfR Birkmannsweiler III vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den DJK
Sportbund Stuttgart IV ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSB
Schwäbisch Gmünd bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.10.2022 gegen den TTC
Hegnach II.

 Statistik:
 TSB Schwäbisch Gmünd

Doppel: Hennig / Janocha 1:0, Calzetta / Metz 0:1, Kunze / Schiek 0:1 
Einzel: M. Hennig 2:0, O. Janocha 0:2, L. Calzetta 1:1, J. Metz 2:0, P. Kunze 0:2, G. Schiek 0:2 

 VfR Birkmannsweiler III
Doppel: König / Brunner 1:0, Bogdanov / Hanke 0:1, Klöpfer / Bubak 1:0 
Einzel: M. König 1:1, J. Brunner 1:1, A. Bogdanov 1:1, T. Klöpfer 0:2, E. Hanke 2:0, F. Bubak 2:0


